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Hinweise zur Erarbeitung des Projektantragskonzeptes
A.
Beteiligte Organisationen
Dieses Projekt wird als Netzwerk gefördert. Es benötigt zur Umsetzung einen Projektträger (mit Erfahrungen in der Projektkoordination) sowie mindestens 4 Projektpartner. 

A.2.
Projektpartner
Für jeden Projektpartner sind diese Angaben gesondert auszufüllen. Bitte die Seite dementsprechend oft kopieren. 

B.
Angaben zum Gesamtprojekt
B.3.
Struktur der Netzwerks
Bitte beschreiben Sie die Beiträge der Trägers und der einzelnen Partner zum Projekterfolg.

Was motiviert sie, in dieser Zusammensetzung das Projekt durchführen zu wollen?

Der Projektträger soll Erfahrungen in der Koordination von Projektnetzwerken mitbringen. Bitte beschreiben Sie, welche Projektnetzwerke, Projektverbünden Sie in den letzten Jahren koordiniert haben. 

B.4.
Strukturelle Verankerung
Wie stark sind die PartnerInnen des Netzwerkes bei den wichtigen AkteurInnen im Bundesland jetzt verankert und welchen Soll-Zustand streben sie für 2013 an. In welcher Form werden diese Institutionen in die Projektumsetzung eingebunden?
Fügen Sie noch weitere AkteurInnen hinzu, die Ihnen wichtig sind.

B.5.
Einbettung in die Bildungsinformations- und Bildungsberatungslandschaft
Hier sind professionelle Beratungseinrichtungen anzuführen, die im Feld der Bildungs- und Berufsberatung im jeweiligen Bundesland tätig sind und in der regionalen Beratungslandschaft eine wesentliche Funktion einnehmen. Der aktuelle sowie der zum Ende des Projektes vorgesehene Grad der strategischen, informationsmäßigen und/oder operativen Kooperation mit diesen Institutionen sind anzuführen.
B.6.
Gatekeeper
Darunter verstehen wir Organisationen, die Personen an die Bildungsberatung verweisen können; daher sind entsprechende Kooperationsformen zu entwickeln und zu pflegen, zB Bibliotheken, Bildungsträger, Jugendzentren, Arbeiterkammer, Bundesheer, etc. 
B.7.
Zielgruppenerreichung
Die Zielgruppen wurden nach den ESF-Kriterien ausgewählt. Bitte geben Sie in absoluten Zahlen an wieviele Personen von allen PartnerInnen des Netzwerkes zusammengenommen im Jahr 2009 erreicht wurden und welche Zahlen Sie bis 2013 planen. In der Spalte „Steigerung“ sind dann Prozentwerte auszuweisen. 
Blau hinterlegt finden Sie die Hauptfördergruppe der Bildungsberatung. 

B.8.
geplante Beratungskontakte
In die Tabelle sind die geplanten Kontakte in absoluten Zahlen für 3 Jahre von allen aktiven Partnern einzutragen (dies ist eine Aufgabe des Projektträgers). 

Die Tabelle Beratungskontakte ist folgendermaßen auszufüllen:
Die Zeilen beschreiben die Bedarfe der KundInnen, die Spalten die unterschiedlichen Beratungsarten. 

Im Folgenden erhalten Sie Hinweise zur Definition der Zeilen und Spalten:

· Definition der Zeilen: KundInnenbedarfe

Alle Beratungsleistungen gehen von KundInneninteressen und -bedarfen aus (sind ausschließlich kundInnenorientiert).

Informationsleistungen umfassen 

Mitteilung von einfacheren Sachverhalten und/oder Bereitstellung von Materialien oder Medien zur Selbstinformation der Kund/inn/en durch eine/n Berater/in. Der (Bildungs-)Entscheidungsprozess der Kund/inn/en selbst ist nicht Gegenstand der Interaktion. Es handelt es sich i.d.R. um eine punktuelle Leistung, die jedoch in Folge zu anderen (internen oder externen) beraterischen Leistungen weiter vermitteln kann.

Nicht beinhaltet sind in diesem Format Kontakte (hits etc.) bei automatischen Informationssystemen (Kursdatenbanken etc.).

Beratungsleistungen umfassen

Wünsche, Vorstellungen, Interessen und Neigungen, Kompetenzen, Potenziale und Fähigkeiten der Beratungskund/inn/en werden in erster Linie an Hand von Gesprächen reflektiert ggf. durch vorhergehende Testungen unterstützt. Es werden zusätzliche Handlungsoptionen erschlossen oder die Reihenfolge der aktuellen individuellen Entscheidungskategorien besprochen. Fragen der Lebenslaufvorstellungen, Berufs- oder Karrierepläne werden diskutiert und kritisch hinterfragt und Entwicklungen des Bildungs- und Arbeitsmarktes integriert. Die aktive und eigenverantwortliche Gestaltung des Entscheidungsprozesses durch die Beratungskundin, den -kunden steht im Vordergrund.

Beratungsleistungen, die z.T. oder überwiegend Kriterien und Ansprüche Dritter zum Gegenstand haben (Förderberatung, Potenzialanalysen, Eignungsdiagnostik o.ä.) entsprechen nicht dieser Beschreibung.

Kompetenzberatung

Dies stellt ein innovatives Beratungsformat dar, dass bei der Ausarbeitung eins persönlichen Kompetenzprofils berät und dabei hilft persönliche Perspektiven besser einzuschätzen. Es wird in einem bundesweit harmonisierten, formativen Beratungssetting (Kombination von Gruppen- und Einzelberatung) von speziell geschulten BeraterInnen angeboten.

· Definition der Spalten: Beratungsarten
Die Beratungsart beschreibt die konkrete Interaktionsform bzw. das Medium mit dem Berater/in und Kunde/in in Kontakt treten. Beratungsarten sind in bei individuellen Kontakten via unterschiedlicher Medien (Face-to-face, telefonisch, per Post und e-mail oder durch online-Beratungstools) oder in unterschiedlichen Arrangements etwa im Rahmen von Messen oder Events möglich. Gruppenkontakte können in reinen Gruppensettings oder in Kombinationen von Gruppen- und Individualphasen erfolgen.

Es sind jene Felder der Matrix mit der Zahl der intendierten Kontakte auszufüllen, in denen die jeweilige Kombinationen von Format (Information, Beratung, Kompetenzberatung) und Interaktionsform angestrebt werden. Felder mit einem Querstrich sind nicht auszufüllen.
B.10.
Innovative Teile des Projektes
Hier sind die innovativen Teile des Gesamtprojektes zu beschreiben. 
C.
Angaben zum Teilprojekt
Für jeden Projektpartner stehen 2 Handlungsfelder zur Auswahl offen: „Bildungsberatung“ und „Innovation“. 

Für den Projektträger ist überdies das Handlungsfeld „Koordination Vernetzung“ auszufüllen. 

Die Beteiligung an Querschnittthemen ist ebenfalls von allen Projektpartnern auszufüllen. 

C.5.
Handlungsfeld Bildungsberatung
geplante Beratungskontakte
siehe B.8. Dies ist von jedem Partner gesondert auszufüllen. 
Standardbeschreibung
Für jede Kombination (jedes Feld) in der Ihre Organisation tätig sein will ist eine eigene Standardbeschreibung auszufüllen (max. 11 Standardbeschreibungen pro Partner). 
C.6.
Handlungsfeld Innovation
Neuartigkeit (im Vergleich zur Ist-Situation)
· verbesserte Innovation
· grundlegende Innovation

Art der Innovation
· Ziele

· Zielgruppen

· Einbindung relevanter Akteure

· Sicherstellung von Ressourcen

Produktform der Innovation
· Instrumente/Tools zur Beratung

· Software

· Medien zur Beratung

· Schaffung/Veränderung von Institutionen

· Neue Profile von Angeboten und Maßnahmen

· Entwicklung und Etablierung von Standards

Strategie zur Nachhaltigkeit und zum Mainstreaming der Innovation
· Wie wird Nachhaltigkeit der Innovation gesichert

· Wie soll das Mainstreaming/Verbreitung in andere Organisationen hinein erfolgen?

C.7.
Beteiligung an Querschnittthemen

Die Beteiligung an 7 Querschnittthemen (im Überblicksformular mit einem X gekennzeichnet) ist obligatorisch. Die Beteiligung an diesen Themen ist von jedem Projektpartner zu beschreiben. Weitere hier angeführte Querschnittthemen können von einzelnen Projektpartnern gewählt werden. Schließlich gibt es auch freie Felder, die durch Ihr Netzwerk vereinbart werden können. 
D.
Qualifikation der MitarbeiterInnen
D.2.
Qualifikation
Tätigkeitsfeld:

Beratung, Lernbegleitung, Coaching oder eine andere im Projekt ausgeübte Tätigkeit angeben

Art des Vertragsverhältnisses:

Anzugeben sind DV (Dienstvertrag), FD (freier Dienstvertrag), WV (Werkvertrag)

Darstellung Gender / Diversity Kompetenzen:

Anzahl der Teilnahme an Seminaren, Angabe ob der/die MitarbeiterIn GM/DM TrainerIn ist

Darstellung Qualifikationen:

höchster Abschluss, spezifische Zusatzqualifikationen angeben

E.
Bürostandort und Standorte der Bildungsberatung
Standorte der Bildungsberatung
Erfahrungsgemäß findet Bildungsberatung auch außerhalb des Bürostandortes der Partner statt. Bitte geben Sie alle Standorte an, auch wenn Sie nur temporär genutzt werden (Gemeindeämter, AK-Außenstellen, Volkshochschulen, …). 

F.
Erklärungen

F.2.
BildungsberaterInnen-Erklärung
Von allen angeführten BildungsberaterInnen, die nicht beim Träger beschäftigt sind, müssen jedenfalls Einverständniserklärungen vorliegen, dass sie für die Durchführung der Maßnahme zur Verfügung stehen.
G.
Nachweise
Vereinsregisterauszug oder Nachweise für den Bestand und die Zeichnungsberechtigung der Organisation sind in Kopie, nicht älter als 6 Monate bezogen auf den Einreichzeitpunkt des Antrages, abzugeben. 
H.
Darstellung der Kosten
Für die Darstellung der Kosten werden Excel-Formulare verwendet, wie sie seit 2007 für das BMUKK in Verwendung sind. Wir bitten Sie die Formulare vollständig auszufüllen, damit sie für die First-Level-Kontrolle prüffähig sind. 
Sobald Ihre Kostenkalkulation überprüft ist wird von der First-Level-Kontrolle eine Pauschalierung folgender Kostenpositionen vorgenommen:
· Miete und Betriebskosten für Büroräume

· Büroaufwand

· Telefon, Porto, Internet

· Reinigung (Sachmittel)

· Energie für Büroräume

· Versicherungen

Diese Gemeinkosten werden im Verhältnis zu den geprüften und anerkannten Lohn- und Gehaltskosten anerkannt. Der Prozentsatz der maximalen Abrechnungsfähigkeit der Gemeinkosten ergibt sich aus dem Finanzplan ermittelten Verhältnis zwischen der Zeile Personalkosten und der Zeile pauschalierte Gemeinkosten. 

Quartalsweise wird der ermittelte Prozentsatz vom Fördernehmer mit der Summe der Lohn- und Gehaltskosten multipliziert und in die Datenbank der First-Level-Kontrolle eingegeben. 

Die Belege für die pauschalierten Kostenpositionen werden nicht mehr zur Abrechnung vorgelegt. 
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